
 

 
 

WHISTLEBLOWING MELDUNGEN 

In Umsetzung des Gesetzesdekrets vom 10. März 2023, Nr. 24 haben sich die Unternehmen, aus denen 

Agentur Landesdomäne, mit den vorgeschriebenen Kanälen für den Empfang und die Verwaltung von 

Meldungen ausgestattet, die als „Whistleblowing“ bezeichnet werden. 

WER KANN MELDUNGEN MACHEN?  
o Die Mitglieder und Personen mit Verwaltungs-, Leitungs-, Kontroll-, Aufsichts- oder 

Vertretungsfunktionen, auch wenn diese Funktionen nur de facto bei der Agentur Landesdomäne 

ausgeübt werden; 

o Angestellte, Auszubildende, Selbstständige, Freiberufler und Berater, die für den Agentur 

Landesdomäne tätig sind; 

o Personen, die in der Vergangenheit die oben genannten Funktionen ausgeübt haben, wenn die 

Informationen über Verstöße im Laufe des Arbeitsverhältnisses erworben wurden, und Personen, 

mit denen das Arbeitsverhältnis noch nicht entstanden ist - z.B. während Bewerbungsgesprächen 

oder Mitarbeiter in der Probezeit 

 

GEGENSTAND DER MELDUNG 
Potenziell meldepflichtig sind Verstöße gegen Bestimmungen der Europäischen Union, die das öffentliche 

Interesse oder die Integrität des Unternehmens beeinträchtigen und die der Meldende im beruflichen 

Umfeld erfahren hat. Diese Verstöße können rechtswidrige Handlungen im Sinne des Gesetzesdekrets Nr. 

231/2001 oder Verletzungen des Organisations-, Management- und Kontrollmodells gemäß Gesetzesdekret 

Nr. 231/2001 umfassen. 

 

 

DIE KANÄLE  

           Grüne Nummer: 800 – 911 – 870  
Anrufe werden aufgezeichnet  

 

            E-Mail-Adresse1:  demanioprovincialebolzano_whistleblowing@complegal.it 

 

          Meldende haben auch das Recht, ein direktes Treffen mit externen Experten außerhalb des 

Unternehmens zu beantragen, um die Meldung in einem vertraulichen Gespräch zu übermitteln. Es 

genügt, eine Anfrage über einen der oben genannten Kanäle zu stellen und eine Kontaktmöglichkeit 

für die Kontaktaufnahme anzugeben. 

 
1 Wenn der Meldende der Offenlegung seiner Identität nicht zustimmen möchte, müssen zum Schutz seiner Vertraulichkeit schriftliche 
Meldungen von privaten E-Mail-Konten und nicht von Firmen-E-Mail-Konten gesendet werden. 


